5 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 142 


Wien. In der Nacht zum Sonntag um 1,30 Uhr ha⸗ 
5 Heimwehrgruppen die Orte Bruck a. d. Mur, Kap⸗ 
unberg, Feldweg, Judenburg und Schlad⸗ 
Nang, ſämtlich in Oberſteiermark gelegen, beſetzt. Das 
Ace war auch in einigen Orten Oberöſterreichs, ſo in 
1 ichdorf a. d. Krems und in einigen Orten im Salz⸗ 
lerbiſchen der Fall. Der Bundesführer Pfriemer er⸗ 

B eine Kundgebung, in der er die Ergreifung der Macht 
urch den ihm unterſtehenden Seimatſchutz be⸗ 
wuntgah und Gendarmerie und Polizei ihres Eides ent⸗ 
Med. Die Bundesregierung hat in einem Rundtelegramm 

e Staatsbehöredn angewieſen, Widerſtand zu lei⸗ 


lun 


kan In einigen Orten if es zutleinen Zuſammen⸗ 

den gekommen. Gerüchtweiſe verlantet, daß ſich die 

Fanmwehen zurückziehen mußten und Dr. Pfrie mer nach 
talien geflüchtet iſt. 


Haftbefehl auch gegen Starhemberg 
. Wien. Leoben in der Steiermark iſt von der Heimwehr 
Ine Kampf geräumt worden, jo daß das Mu r⸗ und 
der Mürztal praktiſch frei find, da ſich nur verſprengte 
imwehrgruppen dort befinden. Amtlich wird beſtätigt, 
vi en. den Bundesführer der Heimwehren, Pfriemer, 
U taatsführer Rauter und den ſteieriſchen legitimiſti⸗ 
ken Heimwehrführer Graf Lamberg ein Haftbefehl er⸗ 
de en worden iſt. Die umgehenden Gerüchte, daß Pfriemer 
Erhaftet worden ſei, können amtlich nicht beſtätigt werden. 
1 eißt auch. daß ein Haftbefehl gegen dn 
f. titen Starhemberg erlaſſen worden fein 
dier l. An amtlicher Stelle wird jedoch erklärt, daß zur Zeit 
eſe Meldung noch nicht beſtätigt werden konne. 


Die Lage in Oeſterreich 
10 Wien. Ueber die Ausbreitung des Putſches ſelbſt läßt 
in folgende Ueberſicht geben: Sowohl in Innsbruck wie 
Saganz Tirol herrſcht vollſtändige N uhe. Auch in 
* Burg kam es nur in St. Johann und in kleineren Orten 
ge larmierungen, aber nirgends zu Bewegun⸗ 
bi n. In Oberöſterreich kam es zu einer größeren Aktion, 
des, gemelder, in Kirchdorf. In Kärnten und in Vorarl⸗ 
u haben ſich die dortigen Heimwehrformationen dem 
5 überhaupt nicht angeſchloſſen. Am ſtärk⸗ 
n war alſo das Vorgehen der Heimwehr in Ober- 
etermark, wo die Teilnehmer am Putſch auf 10 bis 
200 Mann geſchätzt werden. 
et iſt es auch allein zu blutigen Zuſammenſtößen ge 
amen. Beim Vorgehen gegen das Arbeiterheim in 
rg it noch ein weiterer Arbeiter getötet wor⸗ 
Im ganzen find alſo in Kapfenberg zwei Arbeiter 
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Haftbefehl gegen die Putſchiften 


getötet und drei Arbeiter ſowie ein Heimwehrmann 
ſchwer verletzt worden. 
Auch in Knittelfeld ſoll es zu blutigen Zuſammenſtößen 
gekommen ſein, die ein Todesopfer und mehrere Verwun⸗ 
dete mit ſich brachten. 

Wie nunmehr bekannt wird, iſt Sonntag nachmittag die 
Wiener Polizei davon benachrichtigt worden, daß aus Weyr 
im Ennstal 17 Laſtautos mit bewaffneten Heimwehrleuten, 
die auch Maſchinengewehre mit ſich führen, auf der Fahrt 
nah Wien begriffen ſeien. In der Umgebung von Weyr 
„requirierten“ fie Proviant und ſetzten dann die Weiterfahrt 
nach Wien fort. Nach einer Mitteilung von amtlicher 
Stelle befinden ſich dieſe Heimwehrgruppen augenblicklich in 
Amtſtetten, wo ſie in den Gaſtſtätten raſten. 


340 Heimwehrleute 
bei Wien feſtgenommen 

Wien. Nach Privatmeldungen ſind Sonntag vormittag 40 
Heimwehrleute, die nach Steiermark fahren wollten, ver haf⸗ 
tet worden. 

Im Laufe des Nachmittags hatte eine etwa 300 Mann ſtarke 
Heimwehrgruppe bei Weidling ein durch Vorpoſten 
beſchicktes Lager bezogen, jedoch ergaben ſich die Heimwehrleute 
kampflos einer Militärahteilung aus Kloſter⸗ 
Neuburg. 


Juſammenkritt des Sejms vorausſichtlich 
Anfang Oktober 

Warſcha u. Wie in politiſchen Kreifen verlautet, wird 
das polniſche Parlament in der Zeit zwiſchen dem 2. und 10. 
Oktober zuſammentreten. Im Sejm werden bereits 
Vorbereitungen für die bevorſtehende Tagung getroffen, der 
die Regierung mit Rückſicht auf das Sozialpro⸗ 
gramm beſondere Bedeutung beilegt. 


Laval und Briand zum 27. September 
nach Berlin eingeladen 

Paris. Die deutſche Botſchaft gibt folgende Mitteilung be⸗ 
kannt: Der deutſche Geſchäftsträger Forſter hat am Sonn⸗ 
abend dem franzöſiſchen Miniſterp ' ſidenten Laval die offi⸗ 
zielle Einladung der Reichsregierung für ihn und den fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſter Briand nach Berlin zum Wochenende 
vom 27. September überbracht. Der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent hat die Einladung angenommen. Einzelheiten wer⸗ 
den ſpäter vereinbart werden. 


— .. — . .—ↄß 


3 42 Milliarden verbrennen — aber nur Bapier 
etzt allerdings iſt diefes Sein alt and ſchmutzig vom amerikan:ſchen Schagzamt eingezogen worden und ſoll gegen neue Nuten ums 
getauſcht werden. Ein Haufen Scheine im Wert von 4. Milliarden Mark wird verbrann!. 


49. Jahrgang 


Hheimwehrabenkeuer in Oeſterreich 


Verſuchter Staatsſtreich niedergeſchlagen — Das Bundesheer Sieger auf ganzer Linie — Nur wenige Todesopfer 


Jugaktenkat bei Budapeſt 


Bomben gegen den internationalen D⸗Zug — Ueber 20 Todes⸗ 
opfer — Ein zweiter Anſchlag verhütet. 

Budapeſt. Auf den internationalen D⸗Zug Bu dapeſt⸗ 
Wien⸗Paris⸗Oſtende wurde in der Nacht zum Sonntag 
ein Sprengſtoffanſchlag verübt. Als der Schnellzug, der 
um 23.30 Uhr Budapeſt in Richtung Wien verlaſſen hatte, den 
eine tiefe Schlucht überbrüdenden Viadukt bei Bia⸗Tor⸗ 
bag (etwa 30 Kilometer von Budapeſt) erreichte, erfolgte eine 
heſtige Sprengung, durch die der Brückenkopf des 60 Meter lan⸗ 
gen Viadukts einſtürzte. Die Maſchine und die folgenden ſechs 
Wagen ſtürzten 24 Meter in die Tiefe. Bis zum Sonntag vor⸗ 
mittag 11 Uhr konnten 19 Todesopfer geborgen werden. Fünf bis 
ſechs Tote ſollen noch unter den Trümmern liegen. Die Zahl der 
Perletzten beträgt 18. Ihre Verletzungen ſind zum größten Teil 
ſchwer. Gleichzeitig mit den Bergungsarbeiten wurden auch die 
Ermittlungen nach den Tätern aufgenommen. In den Morgen⸗ 
ſtunben wurden ein Elektromonteur und ein Arbeiter 
feſtgenommen, die der Tat verdächtig find. 

Bei der Unterſuchung des Parallele ngleiſes, das über einen 
Sonderviaduft führt, ſtellte es ſich heraus, daß auch hier 
eine Bombe gelegt worden war, die unverſehrt aufge⸗ 
funden wurde. Der wenig ſpäter aus Wien fällige Orient⸗ 
Expreß konnte rechtzeitig angehalten werden, ſo daß dadurch ein 
zweites Unglück von ungeheurem Ausmaß ver⸗ 
mieden wurde. 


Einzelheiten zum Attentat 

Budapeſt. Die Unglücksſtätte am Eiſenbahnviadukt bei Biar 
Torbagy bietet ein furchtbares Bild der Zerſtörung. Die 
Lokomotive und einer der abgeſtüzten Wagen haben ſich tief in 
die Erde eingebohrt. Es war ein beſonders glücklicher Zufall, 
daß der Zug nur wenig beſetzt war. Bei dem Unglück 
ſtürzte einer der Paſſagiere, Palffy, aus dem Zuge, ohne 
jedoch ernſtlich verletzt zu werden. Er lief ſofort in das nächſte 
Dorf und holte die erſte Hilfe herbei. Aus Budapeſt wurden 
ſofort mehrere Hilfszüge entſandt. Außerdem erſchienen neben 
der Budapeſter Rettungsgeſellſchaft größere Polizei⸗ und Gen⸗ 
darmerieabteilungen am Unglücksort. . 

Die Zahl der Todesopfer der D⸗Zug⸗Kataſtrophe von Bin» 
Torbagy beträgt bisher 22. Fünf weitere Verletzte ſchweben in 
Lebensgefahr. Da die Bergungsarbeiten ſich ſehr 
ſchwierig geſtalten, weil die abgeſtürzten Wagen ſich viel⸗ 
fach ineinandergeſchoben haben, wird man erſt am Montag feſt⸗ 
ſtellen können, ob ſich unter den Trümmern noch weitere Todes⸗ 
opfer befinden. Die Rettungsarbeiten, die in vollem Gange 
ſind, dürften die ganze Nacht andauern. Wie ſich jetzt heraus⸗ 
geſtellt hat, ſind die drei letzten Wagen des D⸗Zuges lediglich 
dadurch vor dem Abſtarz bewahrt geblieben, daß ihre Kuppelung 
riß. Die Polizei verfolgt inzwiſchen 27 Spuren, die möglicher⸗ 
weiſe zur Feſtnahme der Täter führen können. Die beiden zuerſt 
verhafteten Perſonen dürften mit dem Attentat kaum in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen, zumal der eine Feſtgenommene bereits 
78 Jahre alt iſt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Anſchlag von Ausländern begangen worden iſt, 
wenigſtens deuten verſchiedene Anzeichen darauf hin. Der ze: 
naue Wortlaut des Zettels, der in der Nähe des Attentatsortes 
gefunden wurde und mit zwei Steinen beſchwert war, iſt fol⸗ 
gender: 

„Arbeiter, wir nehmen Euch die Sorgen ab und werden 

mit Gewalt von den Kapitaliſten erlangen, was Euch 

gebührt. Jeden Monat werdet Ihr von uns hören. 

Unſere Genoſſen find überall am Platze. Die Kapita⸗ 

liſten werden nicht entrinnen. Unſer Exploſionsſtoff 

und Benzin geht nicht aus. 
re des Erplofinjtoffes konnte noch nicht geklärt 
werden. 

Nach den neueſten Feſtſtellungen ſoll die Art des Spreng⸗ 
körpers, der bei dem Attentat verwendet wurde, die gleiche 
ſein, wie bei dem Anſchlag bei Jüterbog. Die Por 
lizei ſtellte feſt, daß der letzte Zug, der die Stelle der Kata⸗ 
ſtrcphe paſſierte, um 22,53 Uhr vorbeigefahren iſt. Die Kata⸗ 
ſtrophe geſchah um 12,10 Uhr, ſo daß der Attentäter eine Stunde 
and 17 Minuten Zeit hatte, den Sprengkörper unterzubringen ⸗ 


Bier Perſonen durch Gas vergiftet 
München. In Paſing wurden vier Perſonen, und zwar 
Frau Dr Dehn mit ihren beiden Söhnen im Alter von 
5 und 12 Jahren und das Dienſtmädchen !n ihrer Wohnung 
an der Rembrandtſtraße durch Gas vergiftet tot aufgefun⸗ 
ben. Dach den Feteungen handelt es ſich um eine Ver⸗ 
art { Freu Dehn, dis bereits in der vergan⸗ 


r flangelat der; 
genen Nacht ausgeführt worden jein dürfte. 


Saurahüfte u. Umgebung 
Herbſtſtimmung 


Das große Buch der Natur iſt nun bis zur Hälfte durchge⸗ 
blättert und ſein Inhalt beginnt mit dem Aufſchlagen des 
dritten Kapitels „Herbſt“ einen ernſteren Charakter anza⸗ 
nehmen. Welken und Berblühen, Vergehen und Sterben deutet 
es dem, der es nur oberflächlich lieſt, der nicht ſehen will, wie 
es daraus noch leuchtet in ſelten ſchöner Pracht, wenn uns Frau 
Sonne ihre goldigen Strahlen zum Geleit ſchickt. Was gibt es 
da nicht alles zu ſchauen? Um uns winkt und lockt es in tau⸗ 
ſend Farben, vom letzten hellen Grün bis zum erſten dunklen 
Roſtbraun. Mutter Erde hat ſich zum Abſchiednehmen ge⸗ 
ſchmückt. Leuchtend rot, wie Blutstropfen, grüßen uns die 
Beeren der Ebereſche, junge, ſchlanke Pappeln mit ihrem durch⸗ 
ſichtigen Blätterſchmuck oder ſchweigende, ſtolz abweiſende Kie⸗ 
fern mit ihrem dunklen, tiefen Grün, als ob ſie ſagen wollten: 
„Schmückt euch nur, putzt euch und prangt! Ans könnt ihr nicht 
täuſchen, denn wir wiſſen ja auch, daß ihr bald den letzten 
Blätterſchmuck ablegen müßt, daß ein einziger kalter Windſtoß 
euch kahl macht.“ Aber nur nicht bange machen laſſen, ſolange 
die Sonne noch lacht; es iſt ja doch goldener Herbſt. Noch atmet 
man den Modergeruch nicht, der unter den friſchgelben, ab⸗ 
gefallenen Blättern aus dem Boden ſteigt. Noch iſt die Natur 
wie ein ſchönes Frauenantlitz, in dem das heimliche Leid nur in 
unbewachten Minuten ſich zeigt, noch ſpürt man den Tod nicht, 
der heimlich in den Zügen lauert, denn der Mund lächelt. nd 
das Lächeln macht das Antlitz ſo jung und ſchön. So heimlich 
und leiſe, immer übertönt von prangenden Farben, ſtirbt die 
Natur! Sie ſtirbt in Schönheit und gibt uns noch alles, was ſie 
hat, um uns nicht fühlen zu laſſen, wie weh das Sterben tut. 
Und wir wollen der Natur dankbar ſein und Dre letzten, ſchönen 
Tage noch genießen, bis das letzte welke Blatt nur noch ein 
Erinnern übrig läßt und ein leiſes, fernes Hoffen, daß es be⸗ 
ſtimmt wiederkommen muß. 


Kampf dem Kartoffelkrebs. 

⸗o⸗ Die Gemeinde Siemianowitz macht vor Beginn der 
Kartoffelernte auf die Verordnung vom 5. März 1931 auf⸗ 
merkjam, betreffend die Bekämpfung des ee am 
Bezirk Siemianowitz, die immer noch in Kraft iſt. 

Nach dieſer Verordnung iſt die Ausfuhr von Kartoffeln, 
Kartoffe! kräutig und anderen Kartoffelabfällen aus Sie⸗ 
mianowitz bedingungslos verboten. Ferner iſt es verboten, 
Kartoffeln und andere Hackfrüchte, ſowie Zwiebelgewächſe 
über den Bereich der vom Krebs befallenen Wirtſchaften 
hinaus auszuführen. 

Das Kartoffelkräutig, Schalen und andere Kartoffel⸗ 
abfälle ſind zu verbrennen. Die Kartoffeln dürfen nur in 
gekochtem oder gedämpftem Zuſtande genoſſen werden. Das 
Spülwaſſer iſt in eine Grube von 0,75 Meter Tiefe zu ſchüt⸗ 
ten, die mindeſtens 5 Meter von Brunnen, Dunggruben ujw. 
Be jein muß. Zuwiderhandlungen werden ſtreng de» 

raft 


Nacheichung von Maßen und Gewichten. 

⸗o⸗ Die Kaufleute und Gewerbetreibenden von Sie⸗ 
mianowitz werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Nacheichung von Waagen, Maßen u. Gewichten, die in Sie⸗ 
mianowitz vom 16. September bis 6. Oktober N 
8 Mal im Gemeindeamt in der Zeit von 9—13 Uhr 
erfolg 


Vom Fuhrwerk überfahren. 

zos Auf der Michalkowitzerſtraße in Siemianowitz wurde 
der 26jährige Bergmann Wladislaus Uchaſik aus Michal⸗ 
kowitz von dem Fuhrwerk des Heinrich Deja aus Siemiano⸗ 
witz überfahren. U. erlitt einen Bruch des linken Beines 
und wurde in das Knappſchaftslazarett in Siemianowitz ein⸗ 
geliefert. Die Schuld trägt der Fuhrmann, weil er zu ſchnell 
gefahren iſt. 


Aushe bung eines Kuppelneſtes. 
Der hieſigen Polizei gelang es, ein Kuppelneſt aus⸗ 
zuheben, das eine gewiſſe Frau in ihrer Wohnung auf der 
ul. Kosciuszki in Siemianowitz eingerichtet hatte. Die Frau 
ſowie verſchiedene Perſonen, von denen eine im Verdacht 
ſteht, einen „Gaſt“ beſtohlen zu haben, wurden in das Ge⸗ 
richtsgefängnis eingeliefert. 


=D= 


Die neueiten 


Moden⸗Albumg 


Herbſt⸗Wiuter 1931/32 eingetroffen 


Hastein⸗Moden⸗Abum 


für n 
für Ingend⸗ und Kinderkleidung 
für Damen», Jngend⸗ u. Kinderkleidung 


Zu haben in der 


Buch- u. Pnpierhandlung, ul. Bytomska 2 


a ae ER NT ON 


in der Filiale der 


„Kottow.tzer- u. Laurahütte-Slemi.nowitzer-Zeitung” 


ul. Bytomska Nr. 2 


Große Auswahl 
in verschiedenen 


Ya} 88 Zähne 


erzielen O 
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wird auch init Erfolg Chlorodozi- Mundwafler verwendet 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
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Vor der Einſtellung der Laurahütte. 
220 Arbeiter werden brotlos. — Die Siemianowitzer Kaufmann⸗ 
ſchaft vor dem Ruin. 

Die Laurahütte geht, trotz der vielen Proteſte, der Stille⸗ 
gung entgegen. Ende vergangener Woche haben etwa 220 Ar⸗ 
beiter die Kündigungsſchreiben per 28. September zugeſtellt be⸗ 
kommen. Es handelt ſich um Arbeiter des Stahlwerks, welche; 
vollkommen eingeſtellt wird, ſowie um Arbeiter aus den tech⸗ 
niſchen Betrieben. Selbſtverſtändlich hat dieſe erneute Redu⸗ 
zierung unter den Arbeitermaſſen große Empörung hervorge⸗ 
rufen. 

In einer allgemeinen Proteſtverſammlung am vergangenen 
Donnerstag iſt zwar beſchloſſen worden, eine Delegation nach 
Warſchau zu entſenden, um die Schließung der Hütte, wenn 
möglich, zu verhindern. In der Ausſprache wurde auf die Ge⸗ 
fahren hingewieſen, welche die eventuelle Schließung der Fütte 
mit ſich bringen würde. Von der Verſammlung wurde nun eine 
Delegation gewählt, die am heutigen Montag bereits nach War⸗ 
ſchau abgereiſt iſt. Dortſelbſt wird die Delegation am morgigen 
Dienstag vom Arbeitsminiſter empfangen. 

Wir ſind recht neugierig, ob die vielen Proteſte noch irgend⸗ 
welchen Erfolg haben werden. Es wird uns zugetragen, daß ben 
bereits 220 ausgeſprochenen Kündigungen ſchon in der nächſten 
Zeit, noch weitere folgen werden. Es erklärt ſich auch, denn mit 
der Einſtellung des Stahlwerks iſt auch die automatiſche Stille⸗ 
gung der übrigen Betriebe verbunden. Am 1. Oktober werden 
eine große Anzahl Angeſtellte zur Entlaſſung gelangen. 

Durch die vielen Arbeiterentlaſſungen weiß die Kaufmann⸗ 
ſchaft wahrhaftig nicht mehr, welchem Ziel fie entgegenſteu ert. 
Der an und für ſich ſchlechte Geſchäftsgang droht vollkommen 
lahmgelegt zu werden. Allſeits fragt man: „Wohin ſteuern 
wir"? m. 


Wenn Frauen in Wut geraten 
Auf dem Rummelplatz in Siemianowitz kam es am Don⸗ 
nerstag abend zwiſchen zwei jungen Frauen zu einer wüſten 
Schlägerei. Die eine erwiſchte ihren „treuen“ Ehegatten, wie 
er mit einer anderen Frau ſpazieren ging. Der Ehemann, nichts 
gutes ahnend, verſchwand ſpurlos. Die Frauen dagegen ſchlugen 
aufeinander los, bis ſie die Zuſchauer auseinandertrieben. m. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 5. bis 12. September ſind am hieſigen 
Standesamt 13 Neugeburten gemeldet worden, davon 8 Mädchen 
und 5 Knaben. Geſtorben ſind: P. Bawaj, I . Mognita, F. 
Przybilla, M. Jonietz, F. Laska. m. 


Weitere Umbauarbeiten an der Brauerei. 

Die frühere Mokrskiſche Brauerei, die bekanntlich in die 
Hände der Tichauer Geſellſchaft übergegangen iſt, iſt in den letzten 
Monaten weſentlich umgebaut worden. Nach vollkommener 
Neueinſtellung im Betriebe ſelbſt iſt nun auch in den letzten 
Tagen die Hofanlage betoniert worden. Am Einfahrtstor 
wurde ein großes Schild mit 2 großen Lampen angebracht. Die 
4 — Brauerei bildet ohne Zweifel ein Schmuelſbück in . 

meinde. 


Monatsverſammlung des katholiſchen Lane 
vereins Siemianowitz. 
Am Sonntag, den 13. September, hielt der katholiſche Ge⸗ 
ſellenverein im Vereinslokal Duda die fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Der Beſuch war ein außerordentlich guter. Nach der 


üblichen Begrüßung durch den Vizepräſes Niechoj eröffnete er 


die Verſammlung und gab die Tagesordnung kund. Es wurde 
beſchloſſen am Sonntag ‚ven 8. November, im batholiſchen Ber: 
einshauſe eine Wohltätigkeits⸗Theateraufführung zu veranſtal⸗ 
ten. Der Reinertrag ſoll zum Beſten der Ausmalung der Ya 
kirche fallen. Neu aufgenommen wurden 3 Mitglieder. Da der 
Präſes des Vereins, Hochw. Kaplan Klämſa, nach einer anderen 
Parochie verſetzt wurde, ſoll die Pfarrleitung erſucht werden, 
einen neuen Präſes namhaft zu machen. Nach Erſchöpfung der 
Tagesordnung fand eine Fidelitas ſtatt, welches die Verſammel⸗ 
ten bis zum Einbruch der Polizeiſtunde angenehm unterhielt. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kofciuszki 29. 
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Herkſtvergnügen des Jugend⸗ und Jungmänner⸗ 


vereins „St. Aloiſius“. 

Der katholiſche Jugend⸗ und Jungmännerverein 
ſius veranstaltet am Sonntag, den 20. September, im 
ſchen Saale ein Herbſtrergnüge 


u 


n, zu welchem er die Mi 


| 


Al 
daa 


ſowie Angehörige derſelben und Freunde des Vercin⸗ 2 Mi} 


einladet. 


6.30 Uhr abends. 


Verband weibl. Angeſtellten und Beamtinnen, 


Siemianowitz. ‚ne 
Am Mittwoch, den 16. September, findet eine Mitgli 90 
vertammlung des Verbandes der weibl. Angeſhellten * 


amtinnen Siemianowitz in der Sakriſtei ſtatt. 
gesordnung wichtige Punkte ſtehen, 
recht zahlreichen Beſuch gebeten, 


Mitgliederverſammlung. 

Der kathol. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. 
hält am Freitag. den 18. September, im Vereinslokal 
eine äußerſt wichtige Mitgliederverſammlung ab. 


Tanzſchleife pro Perſon koſtet 1 Zloty. 
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Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Tagesrdnung werden 


Mitglieder um zahlreichen Beſuch gebeten. 


abends. 


Heute die große Oper „Halka“. 
September wird im Kino 


Heute, Montag, den 14. 
zur Aufführung gelangen. 
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Theaterſenſation dürfte auf Das Siemianowitzer Publikum 


beſondere Zugkraft ausüben. 


In der letzten Sitzung des Schleſiſchen Fußballverban 
wurde der Spieler Golly vom 
Uebergriffe beim Spiel A. K. S. — 07 für die Dauer 
Bis zur Klärung des GStreitie 
vom letzten Berbandsipiel Slonsk — Iskra find die SI 
Istra und Fridecki vom K. S. Slons 
Die unliebſamen Vorkom 


12 Monaten disqualifiziert. 


Malina vom K. 


Sportliches 


Der Schleſiſche Fußballverband greift durch. 


G; 


auf weiteres faltgejtellt worden. 


niſſe bei dem Ortsrivalenſpiel, die zum Abbruch führten, kon 


am kommenden Donnerstag zur Beratung. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 


Dienstag, den 15. September 1931: 
1. hl. Meſſe zum Heft. Herzen Jeſu und zur Mutter 


von Czenſtochau auf die Intention Strzoda. 
2. hl. Meſſe zum Higft. Herzen Jeſu auf die Intention 


Dembinski. 


Die Preiſe find ſehr mäßig. M 


Ye 


K. S. Laurahütte infolge de 
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3. hl. Meſſe für verſt. Mathilde Michallik vom 3. Orden. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 15. 


6 Uhr früh: 


6.30 Uhr: Mit Kondukt für verſt. Lukas und Rofalie Mi 


September 1931: 
Zur ſchmer haften Mutter Gottes. 


Maria Boruta ſowie Marie Milek. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 15. Sept'mber 1931: 


5 


7.30 Uhr: Mädchenverein. 
Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 m 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 11 
Kinderſtunde. 16, 15: Schallplatten. 17, 35: Vortrag. 
Volkstümliches Konzert. 19: Vorträge. 20,15: Leid 
Muſik. 20,45: Vortrag. 21: Soliſtenkonzert. 22: Bortt@d 


und Berichte. 


Dienstag. 


Volkstümliches Konzert 
20,45: Vortrag. 21: 


haltungskonzert. 


Vortrag und Berichte. 


unſerer Zeitung 
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22,30: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 


12,10: 1 1 15,25: Vorträ 
orträge. 


20,15: 
Soliſtenkonzert. 


22,50: Tanzmuſik. 


| DRUCKSACH 


für Vereine, Gewerbe, Handel und Industrie liefert in sanberstor Ausführung 
Bu bei kürzester Lieferfrist. - Spezialität: Feinste Mehrfarbendruck® 


E — 


Ohren- u. Juwelenkä 
2 sind Vertrauenssadi® 


Schon der erste Einkauf macht Sie 


zu unserem ständigen Kunden. 


Gleiwitz 
Wilhelmstr. 29 


Die ſchönſie 


Dao MN lik: It erähnt, bir 
n tägtich zu keen und Mi 
Unforat Flutauſe immer on, I 
ne An Hrelfungen.— AR, 


en 2 soln er — man 
r Jeſz tungs- 


telioıme) 1 


rep 


lacobo witz 


„Alte Zeitungen 


Pfund 0.40 ZI. 


ni 
el 


Wan ini dert dar der Aeg ix der am hieſigen 3 


„170 


inden 


e. 15 
b 


Beuthen 
Tarnowitzerstr- 


zu haben in der Geſchaftsſtelle der „Kattowigz, 
Z itung“ u. „Laurahütte Siemianowitzer Zeitun 


ul. Bytomska 2. — 


Saurabütie-Siemianowiß zer Zeitung 


ue 
＋ 


97 


= 


! 
t 


